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kommunal :

rundfahrtan modernes Wiens heuer auch mit dem donaubus
kartenvorverkauf hat begonnen

1 wien 9 20 * 4 » ( rk ) nicht nur ueber normale stressen , sondern
auch auf das wasser fuehren heuer die » Rundfahrten modernes Wien " ,
die am 2. mai wieder beginnen : auf ihrem Programm stehen erstmals
auch fahrt ©n mit dem ddsg - donaubus * sie finden Jeden mittwoch statt,
beginnen bei der anlegestelle der ddsg bei der schwedenbruecke,
fuehren dann zur nussdorfer schleuse und zum ein Lauf bau werk lang—
«mzersdorf und weiter , die donau stromabwaerts , zur baustelle
floridsdorfer bruecke , vorbei am internationalen konferenzzentrum
zur baustelle reichabruecke , zum freudenauer hafen , donaukanal und
zurueck zur sch wedenbruecke » die fährten mit dem donaubus - sie
dauern jeweils zweieinhalb stunden und kosten vierzig Schilling pro
Person - beginnen von 3 « mai bis 13 # September Jeden mittwoch um
16 * 30 uhr , bei der ddsg ^anlagesfell ® schwedenbruecke , von 20 * Sep¬
tember bis 25 # Oktober ist der beginn schon um 13 . 30 uhr*

Laxenburg , suedliches und noerdliches Wien , hirschstetten *
die besiehtigung des Schlossparks laxenburg und des Oesterrei¬

ch i sehen f1Immuseums im alten schloss steht jeden montag auf dem Pro¬
gramm der » Rundfahrten modernes Wien " , vom rathaue geht ee ueber
die laxenburger stresse und die bruecke ueber autobahn und donau¬
uferbahn zur klaeranlage blumental , zum grossmarkt inzersdorf und
weiter nach laxenburg . die rueckfahrt erfolgt ueber suedautobahn,
altmannsdorfer Strasse und gruenbergstrasse zum rathaus * dauer:
vier bis viereinhalb stunden , preis : 30 Schilling*

am dienstag fuehren die rundfahrten durch das noerdllch # Wien:
auf dem Programm steht eine fahrt zum allgemeinen krankenhaus , zur
baustelle floridsdorfer bruecke und zu den neuen wohnhaeusem in
der engerthstrasse * baustelle reichsbruecke , neue wohnbauten am
handelskai , neu - stadlau und donaustadtzentrum , internationales
konferenzzentrum , erholungsgebiet alte donau , hochwasserschutz,
u- bahn - b etr * ebsbahnhof wasserleitungswiese und die ueberbauung des
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franz Josafs - bahnhofs gehoeren ebenfalls zu den rundf &hrten m

dienatag . dauar : dreieinhalb bla vier stunden , preis : 20 Schilling»

das suedliche Wien kann mit dam autobua Jeweils donnerstag be¬

sichtigt werden : die * » rundfährten modernes wlan » » fuehren zur

philadelphiabruecke , zum wohnpark alt - erlaa , zum wohnhausneugebiet

« n achoepfwerk und ueber die autobahnverbindung sued , den Verkehrs-

kraia favoritan und den Verkehrsknoten prater zum bazirkahallanbad

und zur hauptklaeranlaga ln Simmering , am hallenstadion lm prater

vorbei geht es zurueck zum rathaus . dauar : dreieinhalb bis vier

stunden , preis : 20 Schilling*
im rahmen der aktlon " Wien lm blumenschmuck " werden ausserdem

von 5 . mal bla 23 . Juni Jeden freitag fahrten zum staedtischen

reservegarten hlrschatetten veranstaltet , dauar : zwei bis zweiein¬

halb stunden , preis 10 Schilling.

die " rundfahrten modernes Wien " finden vom 2 . mal bla

23 . Oktober , ausgenommen an feiertagen , statt , sie beginnen - abge¬

sehen von den fahrten mit dem donaubus - Jeweils um 13 uhr beim rat-

haus , friedrich schmldt - platz . karten sind montag bis freitag von

8 bis 15 uhr in der schmidthalle des rathauses erhaeltlich , der

kartenVorverkauf beginnt 14 tage vor der Jeweiligen fahrt ( karten

fuer den donaubus gibt es ebenfalls 14 tage vorher , am tag der fahrt

Jedoch nur bis 12 uhr ) . auskuenfte gibt die Stadtinformation,

telefon 43 89 89 sowie unter der telefonnummer 42 800/2950 . tele¬

fonische Kartenbestellungen sind allerdings nicht moeglich.

Jeden sonntag kinderbus

fuer die kinder werden natuerlich weiterhin Jeden sonntag die

fahrten mit dem kinderbus veranstaltet , beginn ist Jeweils um

9 uhr mit einem rundgang durch das rathaus , anschliessend faehrt

der kinderbua zum Zirkus - und clownmuseum , zur feuerwache leopold¬

stad t und zu den haustieren des staedtischen landwirtschaftsbetriebs

am cobenzl . Schluss der fahrt ist Jeweils um 12 uhr beim rathaus,

der preis betraegt pro kind 10 Schilling , karten fuer die fahrt

mit dem kinderbus sind montag bis freitag von 8 bis 15 uhr in der

schmidthalle des rathauses erhaeltlich . ( hs)

0846
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kommunal:

empfang fuer 122 - 133 - 144

3 wlan 9 20,4 . ( rk ) " man muss anerkennen , dass hier manschen

taatlg sind , die wesentlich mehr leisten , als ihnen vorgeschrieben
Ist , und man muss die mentalitaet , dass das schliesslich ihr dienst
sei , bekaempfen " , betonte buergermelster ieopold g r a t z
mlttwoch abend lm rahmen eines empfange , der fuer die beamten der
notrufnummem 122 , 133 und 144 sowie fuer die mitarbeiter des
sozialen notrufs und der Stadt lnformstIon gegeben wurde und an dem
unter anderem stadtrat peter schleder, fuer die feuerwehr
- 122 - und die Stadtinformation - 43 89 89 - zustaendlg , gesund¬
heitsstadtrat univ . - prof . dr . alois stacher,zu dessen ressori
die rettung - 144 - und der notruf fuer soziales und gesundheit
- 63 11 77 - gehoeren , sowie generalinspektor dr . guenther b o e g
als Vertreter der polizei - notruf 133 - teiInahmen , der empfang fuei
die mitarbeiter der drei notrufzentralen , des notrufs fuer
soziales und gesundheit und der Stadtinformation selbst sollte vor
allem dem gedanken - und erfahrungsaustausch dienen , ( hs)
0919
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l o k a l t

vier Jahre ganztagsschulerfahrung in Wien

5 wien , 20 * 4 # ( rk ) im rahmaw ainar pressefahrt barichtata donners-

tag vizebuergermeisterin gertrude f r o e h lich - sandner

uabar dia bisherigen erfahrungen in wian mit dar ganztagsschule*
dar schutvarsuch ganztagsschule laauft in wian baraits da © viarta

Schuljahr * ar wird gam&ess paragraph 7 das achulorganisationsge-

satzaa 1962 durchgefuahrt , nach da» fuanf prozant allar klassen

ainar Schulart als ganztagsktassen aingarichtat wardan koannan*

darzait wardan in wian 2 . 344 schualar an 76 klaaaan im ganz tags¬
schulvarsuch gafuahrt . dar schulvarsuch laauft an dan volkaschulant

2, aspamallaa 9 10 # carl prohaska - platz ( an diasar schula gibt as

aussardam noch sechs klassen mit 184 schualsro als halbtagsschul ® ) ,
20 , spialmanngasse 1/2 und 21 9 iranaausgassa ( auch an diasar schula |
gibt as neban dem ganztagsschulbetrieb drei klassen im halbtags-
schulbatrieb ) , hauptschwlstandorte das schulvarsuchs sind : 11 f haaan«

leitengasse , 14 , hoehs & tzangasse , 16 , roterdstrass ® und 22 , anton |
sattler - gassa.

groessera lamberaitschaft und hoahara srfolgsquotan
wie dia untarsuchungan dar schulvarsuchsargabnisse bisher - dar

gedruckt vorliegende letzte varsuchsbaricht umfasst das Schul¬

jahr 1976/77 - ergaben , zeigt sich bai den schuelem dar ganztags -
j

schulen eine reihe von positiven auswirk ungern
1 . die schualar der ganz tagsschulen zeigen groessara lambarait-

schaft . dies ® guenstig ® motivationslaga duarfta vor allem darauf

zurueckzufuehren sein , dass durch dia vermehrten kontaktmoaglich-

kaiten mit da« lahrparsonal , vor allem im freizeitbereich , even¬

tuelle misserfolgserlebnisse antschaarft werden*
2. dia ganztagsschulabgaenger aus dan Volksschulen haben eine

hoehera uebertrittsquote an die ahs . waahrend im wiener durch - I

schnitt 42 prozant dar abgaangar aus dar volksschul ® an eine ahs I

uebertraten , sind as bai abgaengem dar ganztagsschulen 46 pro - I

zent . auch die zahl dar ganztags - hauptschualar , die nach dar I
achten schulstufa in eine ahs oder sonstige weiterfuahrende I
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Schultyp « uebertraten , lat wesentlich hoahar ata die ent sprachan de

wiener durchschnittszahl.

3. die gezielte individuelle betrauung der schualar bewirkt ein

deutliches absinken der repetentenzahlen : so betraegt an den

normalen volkaschulen die repetetenquote zwei prozent , an den

ganztagsvolksschulen ein prozent . an der halbtagshauptschule
«wessen 2,2 prozent der schueler repetieren , an der ganztags-
hauptschule 0,4 prozent.

es soll aber auch nicht verschwiegen werden , dass der schul¬

versuch ganztagsschule auch einige negative aspekte zeigt : so stellte

sich heraus , dass schueler der ganztagsvolksschule nach de« ueber¬

tritt an eine halbtagshauptschule oder ahs manchmal Schwierigkeiten
bekamen , weil der dort herrschende lemrhythmus und die lemmethoden

wie zum beispiel hausaufgaben , die es an der ganztagsschule nicht

gibt , fuer sie fremd waren , man hat nunmehr aus diesen erfahrungen

gelernt und bereitet die letzten jahrgaenge der ganztagsvolksschulen
speziell auf das andere syst ®« vor . es zeigte sich auch , dass fuer

einige wenige kInder ein ueber den ganzen tag verteiltes schuldasein

nicht guenstlg ist , da es zum beispiel keinen mittagsschlaf er-

moeglicht , allerdings ist die zahl dieser kinder verschwindend ge¬

ring : so mussten von den mehr als 1 . 600 ganztagsechulkindem des

Schuljahres 1976/77 nur drei wegen koerperlicher ueberbeanspruchung
wieder in eine halbtagsschule gegeben werden.

aspemallee und anton sattler - gasse
die beiden vorgestellten ganztagsschulen zeichnen sich durch

folgendes aus : die Volksschule ln Wien 2, äspemallee ist bereits
seit beginn des schulversuches ganztagsschule ft dabel " . ausserdem
wurde hier bewiesen , dass man durch nicht allzugrosse bauliche
veraenderungen diesen schulversuch auch ln alten schulen fwehren
kann - das schulgebaeude stammt von 1892 . bis ende des Schuljahrs
1973/74 wurde hier eine fuenfklässige Volksschule gefuehrt . nach
Installation einer ausgabekueche und der elnrichtung eines speise-
rau ms und von frelzeltraeumen wurden im September 1974 mit dem
schulversuch ganztagsschule mit sechs klassen begonnen . 1976 wurden
zur Unterbringung von zusaetzllchen ganztagsklassen beziehungsweise
frelzeltraeumen hinter dem schulgebaeude vier mobile klassen auf¬
gestellt , die 1977 mit gaengen untereinander verbunden wurden, der¬
zeit stehen hier acht volksschulklassen im schulversuch.

. /•
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dit integrierte gesamt - ganztagsschule , 22, anto « sattler - gasse 93,
stallt als Kombination zwischen einer integriert ©« gesamtschule

• dl © integriert © gesamtschul © ist als einzig © Schulart anstelle der
bestehend «« hauptschule und der Unterstufe der allgemeinbildenden
hoeheren schule mit dem ziel einer sozialen Integration und Koeduka¬

tion fuer die schueler der fuenften bis achten schulstufe gedacht,
durch die bildung von leistungsgruppen in deutsch , mathematik und
der lebenden fremdsprache , soll die gesamtschule den unterschied¬
lichen begabungen gerecht und eine nlvelllerung des blldungsangebots
vermieden werden - und einer ganztagsschule ein ® gesamtoesterreichi - j
sehe novitaet dar . das schulgebaeude und die nebeneinrichtungen
stammen aus den jahren 1973 bis 1975 t der schulversuch integrierte
gesamtschule mit ganztagsschulbetrleb an 18 Klassen laeuft seit be¬

ginn dieses Schuljahrs,

zukunftsplaen ® fuer die ganztagsschule
die bisherigen positiven ergebnisse und die enorme nach frage der

eitern nach ganztagsschulen lassen die wiener Schulverwaltung auch
fuer die Zukunft weitere ganztagsschulen planem so werden voraus - j
sichtlich im Schuljahr 1978/79 zwei weitere ganztagsschulen an |
Volksschulen in betrieb gehen , und zwar in wie« 21 und wie« 23 . j
ausserdem ist fuer das Schuljahr 1979/80 die einrichtung einer ganz - j
tagsvolksschule in wie« 12 , am schoepfwerk vorgesehen und darueber
hinaus die errichtung einer neuen schule in wie« 15 , reichsapfel - j
gasse , durch diesen konsequenten ausbau des ganztagsschulangebots J
wird wie« voraussichtlich in wenigen jahren das gesetzliche llmlt I

an ganztagsschulklassen erreicht haben, es zeigt sich aber bereits
jetzt , dass die nachfrag # unter den eitern wesentlich groesser ist , |
(may ) J
1014
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t o k a t t

sauberer alsergrundi 120 jugendliche im elnsatz

6 Wien , 20 . 4 . ( rk ) auf initiativ « von bezlrksvoreteher karl

i e D i 1 H b i u i r nahmen mittweb im 9 * bazlrk 120 jugend¬

liche , mitgtieder verschiedener Jugendorganisationen ( die baldan

pfadfindargruppan cafeus und Liechtenstein , das Jugendzentrum Lich¬

tentat , die kinderfreundehorte simon denk - gasse und d ’ orsay - gasse,
dl « roten falle an sowie die sozialistische Jugend ) , an einer aktlon
im rahmen dar fruahjahrsrelnlgung teil , von den burschen und maed-

Chan wurden ln Zusammenarbeit mit beschaeftlgten dar ma 48 gruen-
anlagen auf dem waahrlngar guertel , auf dar rossauar laende , ln

dar aalzargasaa und im llchtentaler park gereinigt , ln dar canlalus-

gassa wurde eine kleine muallablagarung beseitigt , ( am)

1016

verk ahrsmassnahma t
arbeiten ln dar landstrassar hauptstrasaa

4 wian 9 20 . 4 . ( rk ) am montag , dem 24 . april 9 beginnen in der

landatraaser hauptstraaae zwiachen dar atubenbruecke ( wianfluas)

und dam aaz gleisbauarbeiten , die insgesamt etwa sechs wochen dauern

werden , in beiden fahrtrichtungen bleibt Jeweils mlndssttns slns

fahrspur offen , fuer den stadtauswaerts fahrenden verkehr wird aller¬

dings das llnksabblsgsn ln die glgsrgasss mindestens eine wache lang

nicht moagllch saln . eine umfahrungamoeglichkeit besteht uabar die

grosse ungarbruecke und invalidanatrassa . avieotafaln werden die

autofahren rechtzeitig auf diese Situation aufmerksam machen.

an a ln am Wochenende , voraussichtlich and « mal , wird das queren

der landetrasaer hauptstrasaa im zuge der vorderen zollamtsetraeee

nicht moagllch aeln . ( gar)
0932
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kommunal :
uamm » mmmmmm

dr . denscher wurde hotrat

7 wien t 20 . 4 . ( rk ) der bundespraesident hat senatsrat dr.
richard denscher, den leiter des wiener buergermeister-
bueros , mit dem titel f, hofrat * * ausgezeichnet , fouergermeister
Leopold g r a t z uebergab donnerstag in seinem arbeltszlmmer
das emennungsdekret.

dr . richard denseher absolvierte nach dem militaerdienst das
Studium der geschichte an der wiener unlversitaet . 1949 trat er

als erzieher in den dienst der Stadt Wien , war ab 1960 im kultur¬
amt der Stadt Wien als referent fuer denkmal - und heimatpflege
und fuer verkehrstlaechenbenennungen taetig und kam 1967 in den
presse - und informationsdienst der stadt Wien , wo er zuerst da®
ausstellungsreferat leitete und 1973 di ® teitung des informatIons-
referates uebemahm . 1975 berief ihn buergermeister leopold gratz
zum chef seines bueros.

dr . richard denscher verfasste gemeinsam mit seinem sohn
bemhard das buch f, was ist wien? , f , das vom vertag Jugend und
volk im auftrag der stadt Wien fuer die schulentlassenen produziert
Wirde , ( sti)
1139
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lokal s

101 Jahre alt

10 wlen * 20 * 4 * ( rk) ihren 101 . geburtstag feiarte trau luise
schoenbauer, 7 f zottergasse 5 . sie wurde in nieder-
edlitz geboren , von ihren drei kinder ist noch eine tochter am
leben t mit der sie im gemeinsamen haushalt ihren lebensabend ver¬
bringt . die witwe hat zwei enkel und drei urenkel . das geburtstags-
kind ist noch ruestig und lebenslustig und trinkt auch dann und
wann noch gern ein sch tuckert wein , bezirksvorsteher komm . - rat Josef
k a r r e r stellte sich donnerstag bei der Jubilarin als gratulant
ein und ueberreichte ein ehrengeschenk der Stadt Wien , ( am)
1233
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wirtschafti
*« *»ä• • « *** » ® * ****** 18 *B8838

innovatlonsgesellschaft fuer klein « und mittelbetriebe

11 Wien * 20 . 4 . ( rk ) die Stadt Wien und die Zentralsparkasse der

gemeinde Wien werden in kuerze mit eine « Stammkapital von fuenf
millionen s eine wiener innovatlonsgesellschaft gruenden . es ist
beabsichtigt * 50 millionen nachzuschiessen . die gesellschaft wird
erstmalig in Oesterreich innovationsproJekte von der Idee bis zur
Vermarktung eines Produktes in einem ausmass von maximal 40 Prozent
der gesamtkosten des innovationsvorhabens foerdem . der Schwerpunkt
der foerderung wird bei klein « und mitteibetrieben liegen , dies

gaben donnerstag finanzstadtrat hans m a y r und der general-
direktor der " z" f dr . karl v a k * in einem pressegespraech be¬
kannt . weiter bleibt die gesellschaft * so »ayr * fuer weitere ge-
sellschafter - zum beisplel arbeiterkammer , handelskammer und erste
oesterreichtsehe spar «casse - offen.

finanzstadtrat «ayr hob die Pionierarbeit der 99 z 99 auf dem

gebiete innovation in Oesterreich hervor , es war daher naheliegend*
die erfahrungen der " z" fuer die gesellschaft zu nuetzen . mayr be¬
tonte * dass die wiener Wirtschaft wegen ihres grossen anteils an
klein « und mittelbetriebe besonders dieser neuen einrichtung be¬
darf . es kann angenommen werden * dass innovatorische Vorhaben haeufig
zurueckgestellt werden mueesen * weil der betrieb aus eigener kraft
nicht imstande ist * die entwicklungskosten zu tragen oder gar eine
eigene forschungsabteilung zu unterhalten , die Schwerpunktsetzung
auf klein - und mittelbetriebe schliesst allerdings die foerderung
von groesseren betrieben nicht aus.

generaldlrektor dr . karl v a k erfclaerte * dass die seit eine*
Jahr bestehende innovationskreditaktion der " z" aeusserst gut an¬

gekommen ist . das urspruengliche volumen von 100 millionen musste
vor kurzem auf 150 millionen aufgestockt werden , neu an der wiener
gesellschaft sei * dass sie nicht nur als servicestelle gedacht ist*
sondern dass die stadt Wien grosszuegige finanzielle unterstuetzung
fuer die Produktion leistet , bekanntlich werden 40 prozent der ge-
samtkosten des Projektes * hoechstens Jedoch fuenf millionen s fuer
den einzelnen foerderungsfall * als Zuschuss gegeben , wird das pro«
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jekt « in erfolg * wo wird sich die innovatlonsgeseUschaft m Umsatz

und damit auch am gewinn beteiligen , es kann daher erwartet werden*

dass sich die taetigkeit der innovationsgesellschaft langfristig
aus den rueckfluessen selbst finanziert , die hoehe der umsatzbe-

teiligung wird von fall zu fall entschieden , man wird Jedenfalls
einen Mittelweg zwischen den extremen * nur Projekte mit hoher gewinn-
Wahrscheinlichkeit zu unterstützen und dem andern extrem , auch bei

sehr geringer Chance zu foordern * suchen , der erste weg wuerde

naemlich zu einer sehr grossen einsehrsenkung der Projekte fuehren.

antraege auf gewaehrung der foerderung sind an die wiener

innovationsgesellschaft zu richten , diese ist zunaechst ln der

zentral Sparkasse der gemeinde Wien * vordere zollamtsstrasse 13*

1030 Wien ( tel . 72 92/durchwahl 540 und durchwahl 694 ) untergebracht.

die Vertreter eines wiener klelnbetriebes * der flrma aco * stell¬
ten bei der Pressekonferenz ueber die innovationsgesellschaft ein
fuer den pipelinebau weltweit interessantes Projekt vor : die goldene
Kupplung , durch die goldene Kupplung wurde ein neuer stand der
technik im korrosslonsschutz fuer metallrohr ® erreicht , sie ver¬
bindet in optimaler weise metallrohre mit dem verstaerkten Kunst¬
stoff 9 • cosmogen * *

* erzielt dadurch eine echte elektrische trenn-
stelle und stellt somit eine rohrverbindung mit ausreichender
Isolierwirkung her . waehrend alle bisherigen isolierenden rohr-
Verbindungen nach acht bis neun Jahren ausgewechselt werden mussten*
haelt die goldene kupplung einer belastung von mindestens 50 Jahren
stand , durch die goldene kupplung koennen zum belspiel im pipelinebau
kosten ln mllllardenhoehe erspart werden.

fuer die goldene kupplung sind bereits 60 patente in 16 laendem
der weit angemeldet , dafuer mussten kosten ln mllllonenhoehe aufge¬
bracht werden , die kosten allein fuer die Zulassungsprüfung betrugen
etwa zwei millionen s * diese betraege zeigen * wie hoch die kosten
fuer die entwlcklung eines neuen Produktes sind und wie notwendig
die unterstuetzung durch eine innovationsgesellschaft ist . fuer die
herstellung der goldenen kupplung wird ein potenter patner gesucht*
der den weltweiten verkauf und vertrieb dieses neuen oesterreichi-
schen Produktes gewaehrleistet . ( sei)
1309
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lokal :

kommende wochas
Wiens erstes pfarrmuseum wird eroeffnet

ein kupelwieser entdeckt

12 wlen , 20 . 4 . ( rk ) kommenden mittwoch , den 26 . aprlt , wird 1«

l. bezirk lnder marktgasse 40 , Wiens erstespfarrmuseum eroeffnet
werden , das neue museum , das 1» hau » 1er “ P f »rre llchtenta a nge

rtchtet wurde , wird ln einer staendlgen aussteUung zah
£ £

natexponate aus der ueber 250 jaehrlgen geschiente der pfar

7. TIZZ» . . . . . . . .

. . . . » l . n. r . 1 . . . b . » r« lrcb . WM"" * .

d.M . 1« .. . mm. . «« irrt« . ** «•« «
ata . nde aus der zeit franz Schuberts praesentieren.

tat geborene tonkuenstler schuf bekanntlich eine reihe von messen
“

in
“

«
"

ircn. , . 1 . » l . r « «. < »• <»•» «

MM1 . tlcM . « r » . . » WM « » » * * «
J

ZT 'JZL auch ein. u.b.r. lcht u.b.r dl.
liehe kunst zur zeit franz Schuberts «, wie unlv . - pro .

ruoert f e u c h t m u e l l e r 1« rahmen eines pressegespraec

donnerstag bekanntgah . Ist es dabei auch gelungen , ein bisher unbe¬

kanntes blld von leopold kupelwieser zu entdecken . "

dabei um ein 1833 gemaltes portraet des damaligen P

llchtental , das Im museum gezeigt wird , einen weiteren Schwerpunkt

bilden di . schub . rt - . rinnerungssta . tten im *

wie etwa das sogenannte erlko . nlg - haus , das geburts
^ ^

Schuberts in der rtussdorfer Strasse 5* f u . « w# .

orlglnal - orgetspleltisch , an dem franz Schubert spielte , * r * t " *
.

« . . . . . . in . ». . . « 1 » . “ * “ * » - » . "- n . . . . . « •

« r «r . «. <• l - m . nnnn . rl . . . . 1 . « • " '"
TSm

tafel der familie Schubert . Initiator und g . stalter des neu

, _ n a . fred w o l f , Leiter des bezirksmuseums
museums ist Ing . awTrea w u *

alsergrund . /cf*



20 * april 1978 » » rathaus - korresporsd ®« * * * blatt 912

anlaesslich der ero . ffnung des « useums findet ein . von « « -

,
”

dr fraTlz j a c h y * zelebrierte bischofsmesse statt , bei

f ahruna gelangt , das neue museums wird jeweils sonntags von 10

rr „r.r .« »» , >•«« ««*
04 73 01 ) auch zu anderen zelten besucht werden . (
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